
116

PRAXIS

DIE PTA IN DER APOTHEKE | Juni 2020 | www.diepta.de

F rettchen stammen 
vom europäischen 
Iltis ab und wurden 
zum Zweck der Jagd 

domestiziert, für die sie jedoch 
kaum mehr eingesetzt werden. 
Frettchen haben einen lang 
gestreckten und schlanken Kör-
per und erreichen inklusive 
Schwanz eine Länge von fünfzig 
bis achtzig Zentimetern. Weib-
chen (Fähen) sind deutlich klei-
ner als Männchen (Rüden). Sie 
werden etwa acht bis zehn Jahre 
alt und sind nach sieben bis 
zwölf Monaten geschlechtsreif. 

Man unterscheidet nicht zwi-
schen verschiedenen Rassen. Es 
gibt Kurzhaar-, Langhaar- und 
Halblanghaar-Frettchen sowie 
häufig Albinos und verschie-
dene Farbalternativen.
Frettchen sind anspruchsvoller 
als viele andere Kleintiere. 
Daher muss ihre Anschaffung 
gut geplant werden. Neben den 
grundsätzlichen Überlegungen 
wie „Darf ich Frettchen in der 
Mietwohnung halten?“ und 
„Habe ich ausreichend Zeit für 
mein Haustier?“ muss bei Frett-
chen unbedingt auch bedacht 

TIERE IN DER APOTHEKE

Die verspielten und quirligen Frettchen erfreuen sich als Haustiere 
zunehmender Beliebtheit. Ihre Haltung ist jedoch nicht ganz einfach, 
sodass hier einige Punkte berücksichtigt werden müssen.

Tierisch anspruchsvoll
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werden, dass sie nicht alleine 
gehalten werden können und 
einen natürlichen Wildgeruch 
haben. Frettchen sind zwar sehr 
reinliche Tiere und benutzen 
auch ihre Toilette im Gehege. 
Man sollte aber nicht davon 
ausgehen, dass sie zu 100 Pro-
zent stubenrein werden. Frett-
chen sind darüber hinaus keine 
idealen Tiere für kleinere Kin-
der.

Frettchen sind keine Einzel-
gänger! Frettchen sind sehr ge- 
sellig und sozial und brauchen 
Spielgefährten. Daher brauchen 
sie mindestens einen weiteren 
Artgenossen und fühlen sich in 
einer größeren Gruppe am 
wohlsten. Werden Frettchen al-
leine gehalten, ist das nicht art-
gerecht und kann zu Verhaltens
störungen führen. Menschen 

sind kein Ersatz für einen Art
genossen, ebenso wenig wie 
Hunde und Katzen! Das bedeu-
tet nicht, dass Frettchen nicht 
anhänglich sind, sie suchen auch 
mit Artgenossen durchaus den 
menschlichen Kontakt. Von Na- 
tur aus sind sie dämmerungsak-
tiv, sie passen sich aber leicht an 
den Rhythmus ihres Halters an. 
Frettchen können gut in Außen-
gehegen gehalten werden, wenn 
diese entsprechend ihren Be-
dürfnissen gestaltet sind. Es 
müssen warme Schlafboxen und 
sonstige Rückzugsmöglichkei-
ten sowie wind- und wetter
geschützte Aufenthaltsorte vor-
handen sein, das heißt, ein 
Sonnen- und Hitzeschutz für 
den Sommer und ein vor Schnee 
und Kälte geschützter Bereich 
für die kalte Jahreszeit. Auch 
wenn Frettchen bis zu 20 Stun-
den täglich schlafen, brauchen 
sie dennoch sehr viel Bewegung, 
um sich austoben zu können 
und damit ein ausreichend gro-
ßes Gehege von mindestens 
15 m2. Ideal ist eine Voliere mit 
mehreren Etagen, die über Trep-
pen oder Leitern miteinander 
verbunden sind. Neben der art-
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gerechten Behausung mit bei-
spielsweise Katzenkörbchen, 
Kuscheldecken, Katzentoilette 
und Hängematten sollte das 
Gehege auch mit für Frettchen 
geeigneten Spielsachen ausge-
stattet sein. Als Einstreu sollten 
keinesfalls Sägespäne, Heu oder 
Stroh verwendet werden, da dies 
verschluckt werden und zu ei
nem Darmverschluss führen 
kann. Geeignet sind Bettlaken 
oder auch kuschelige Tücher.
Trotz eines großen Geheges 
sollte man seinen Frettchen 
einen täglichen mehrstündigen 
Auslauf bieten. Das gilt umso 
mehr für Tiere, die in der Woh-
nung gehalten werden. Für die 
Innenhaltung ist ein eigenes 
Zimmer für Frettchen optimal 
oder eine freie Wohnungshal-
tung. Wichtig ist eine regelmä
ßige Reinigung der Decken, 
Boxen und Katzentoiletten, da 
Frettchen einen intensiven Ei-
gengeruch entwickeln können.

Frettchen und ihre Duft-
note Der typische Geruch des 
Frettchens ist leicht süßlich, 
wild- und moschusartig. Wäh-

rend sich die Halter rasch daran 
gewöhnen, nehmen Besucher 
diese Duftnote meist wahr. Ba- 
den hilft nicht gegen diesen 
Eigengeruch, und abgesehen 
davon sollten Frettchen ohne-
hin nur in dringenden Fällen 
gebadet werden. Auch Raum-
sprays sollten nicht verwendet 
werden, um den Geruch zu 
überdecken, da deren Inhalts-
stoffe Allergien verursachen 
können. Darüber hinaus kann 
der Sprühnebel von den Frett-
chen aufgenommen werden 
und in Folge zu einer Vergiftung 
führen. Der artspezifische Ge-
ruch kommt nicht von den 
Analdrüsen, diese müssen also 
nicht zwingend entfernt wer-
den. Der intensive Frettchen-
duft hat vielmehr vor allem mit 
den über den gesamten Körper 
verteilten Haut- und Haardrü-
sen zu tun, die hormonell be-
einflusst werden.

Kastration: Geruch und 
Dauerranz vermeiden Da 
vor allem unkastrierte Rüden 
intensiv riechen, wird eine Kas-
tration empfohlen. Dabei ist 

sowohl die chirurgische als 
auch die chemische Kastration 
möglich. Bereits zwei Wochen 
nach der Kastration riechen 
Frettchen oft schon nicht mehr 
so streng. Ebenso sollten Fä
hen, auch aus gesundheitlichen 
Gründen, kastriert werden. Da 
die Fähen einen verlängerten 
Estrus (Brunst) entwickeln kön-
nen, kann es durch die Über-
produktion von Estrogen – Hy-
perestrogenismus oder Dauer- 
ranz genannt–  zu einer lebens-
bedrohlichen Anämie kommen. 
Dies macht eine Kastration not-
wendig. Die Kastration erleich-
tert zudem das Zusammenleben 
in der Gruppe und die Verge-
sellschaftung von Frettchen, da 
kastrierte Tiere normalerweise 
in allen Gruppenkonstellatio-
nen gehalten werden können. 
Die Vergesellschaftung von un
kastrierten Rüden ist allgemein 
schwieriger.

Frettchen fressen Fleisch 
Daneben hat auch die Ernäh-
rung einen wesentlichen Ein-
fluss, nicht nur auf die Gesund-
heit, sondern auch auf den 

Geruch. Frettchen sind ähnlich 
wie Katzen Fleischfresser, und 
je hochwertiger das Futter ist, 
desto weniger intensiv ist der 
Geruch. Im Handel gibt es spe-
zielle Trocken- und Feuchtnah-
rung für Frettchen. Katzennah-
rung kann gefüttert werden, ist 
jedoch nicht optimal. Frettchen 
sollten, ebenso wie Hunde und 
Katzen, kein rohes Schweine-
fleisch fressen.

Krankheiten vorbeugen Für 
Frettchen ist die Impfung ge
gen Hundestaupe und Tollwut 
empfehlenswert, da Frettchen 
bei einem Grenzübertritt (für 
die Nach-Corona-Zeiten) wie 
Hunde und Katzen behandelt 
werden. Frettchen, die als 
Heimtiere gehalten und bei-
spielsweise mit in den Urlaub 
genommen werden, benötigen 
somit ebenfalls einen EU-Heim-
tierausweis, eine gültige Toll-
wutimpfung und einen Mikro-
chip.  n

Dr. Astrid Heinl, 
Tierärztin
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